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Bressuire
● Land Frankreich
● Partnerstadt 1992
● Einwohner 19300
● Bürgermeister Jean-Michel Ber-
nier (parteilos)
● Partnerstädte Friedberg, Fraser-
burgh (Vereingtes Königreich),
Hodac (Rumänien), Kpalimé
(Togo), Leixlip (Irland), Mequinenza (Spanien), Parczew (Polen),
Rjasan (Russland)
● Austausch Neben dem jährlichen Schüleraustausch zwischen der
Realschule und dem Collège Supervielle verbindet die Jugendkapel-
len und Judokas beider Städte eine enge Freundschaft.
● Geschichte Die Gründung der Stadt im Westen Frankreichs reicht
bis ins 11. Jahrhundert zurück. Im Hundertjährigen Krieg (1337 bis
1435) lag Bressuire zeitweise zwischen der französischen und briti-
schen Front. Während der Hugenottenkriege wurde sie zerstört, und
auch in der Zeit der Französischen Revolution war die Stadt von kö-
niglichen und revolutionären Truppen umkämpft.
● Sehenswürdigkeiten Burgruine (siehe Bild), Kirche Notre-Dame,
Chapelle Saint-Cyprien, städtisches Museum

La Crosse
● Land USA (Wisconsin)
● Partnerstadt 2002
● Einwohner 51320
● Bürgermeister Tim Kabat (De-
mokratische Partei)
● Partnerstädte Friedberg, Bantry
(Irland), Dubna (Russland), Épinal
(Frankreich), Førde (Norwegen),
Luoyang (China), Kumbo (Kamerun)
● Austausch Alle drei Jahre kommen Gäste aus La Crosse zum Fried-
berger Altstadtfest. Die Friedberger besuchen die amerikanische
Partnerstadt im Folgejahr. Das Friedberger Gymnasium und die Lo-
gan High bieten einen Schüleraustausch.
● Geschichte Die ersten Europäer in der Region waren französische
Pelzhändler, die Ende des 17. Jahrhunderts den Mississippi entlang
reisten. Erstmals erwähnt wurde die Stadt 1805 unter dem Namen
Prairie La Crosse, der auf das von Indianern betriebene Ballspiel La
Crosse zurückgeht. Im 19. Jahrhundert entwickelte sie sich zu einer
der größten Städte im nördlichen Bundesstaat Wisconsin. Die Holz-
industrie florierte und eine Universität wurde gegründet.
● Sehenswürdigkeiten Dahl Auto Museum, Grandad Bluff, Riverside
Park, Riverside Museum, Riverside Amusement Park

Friedberg
● Land Österreich (Steiermark)
● Partnerstadt 1966
● Einwohner 2576
● Bürgermeister: Wolfgang Zingl
(SPÖ)
● Partnerstädte Friedberg, Ljuto-
mer (Slowenien), Söchtenau
(Deutschland)
● Austausch Die Städte feierten ihre 50-jährige Freundschaft dieses
Jahr mit einem großen Fest auf dem Friedberger Marienplatz. Regel-
mäßige Besuche besiegeln die jahrelange Freundschaft.
● Geschichte Die Stadt wurde 1194 als Stadtfestung an der Grenze zu
Ungarn errichtet. Urkundlich genannt wird sie erstmals 1254. Im
Mittelalter befand sich eine Burganlage in der Stadt. Friedberg wur-
de immer wieder Schauplatz kriegerischer Auseinandersetzungen, als
Türken und Ungarn in die Stadt einfielen. Sie stand mehrfach in
Flammen. 200 Jahre lang war Friedberg eine Tuchmacherstadt. An-
fang des 20. Jahrhunderts wurde die Stadt im Osten Österreichs an
den Schienenverkehr angeschlossen. Vom einstigen Schloss ist heute
nicht mehr viel zu sehen. An dessen Stelle steht ein Kriegerdenkmal.
● Sehenswürdigkeiten Mariensäule, historischer Stadtkern, Pfarrkir-
che Jakobus der Ältere, Ungartor, Kriegerdenkmal, Sesselmuseum

Völs am Schlern
● Land Italien (Südtirol)
● Partnerstadt 1959
● Einwohner 3539
● Bürgermeister Othmar Stampfer
(Südtiroler Volkspartei)
● Partnerstädte Friedberg
● Austausch Die Partnerschaft zwi-
schen Völs am Schlern und Fried-
berg besteht am längsten. Die Friedberger Jugendkapelle spielte be-
reits in Völs, der Heimatverein besuchte die Südtiroler, und zahlrei-
che Friedberger kamen zum Schlern-Kirta, dem Völser Kirchtag.
● Geschichte Erstmals genannt wurde der Ort östlich von Bozen 888
in einer königlichen Schenkungsurkunde unter dem Namen Fellis.
Verschiedene Adelsgeschlechter siedelten sich dort an, unter ihnen
die Herren von Völs. Sie erlebten unter Leonhard von Völs eine Blü-
tezeit, denn er ließ das Schloss Prösels und die Pfarrkirche errichten.
Anfang des 16. Jahrhunderts wurde Völs Schauplatz zweier Hexen-
prozesse. Das Dorf erlebte insgesamt vier schwere Brände, zuletzt
1895. Das Schlernmassiv und seine umliegenden Berge bilden einen
Naturpark. Seit 2003 darf sich Völs „Kurort am Naturpark“ nennen.
● Sehenswürdigkeiten Pfarrmuseum, Margarethenkirche, Schloss
Prösels mit Burganlage und Rittersaal

Friedberg
● Einwohner 29339
● Bürgermeister Roland Eichmann
(SPD)
● Partnerstädte Bressuire (Frank-
reich), Chippenham (England), Völs
am Schlern (Italien), Friedberg (Ös-
terreich), La Crosse (USA)
● Geschichte Friedberg wurde 1264
erstmals urkundlich erwähnt und diente als Grenz- und Zollsiche-
rung des Herzogtums Bayern gegenüber Schwaben. An der Fernstra-
ße zwischen Augsburg und München gelegen, wurde Friedberg zu
einem wichtigen Ort für Salz- und Getreidelager. Im Dreißigjährigen
Krieg wurde die Stadt von den Schweden vollkommen zerstört. In
den folgenden Jahren erlebte Friedberg einen wirtschaftlichen Auf-
schwung und erlangte Bedeutung als Uhrmacherstadt. 1875 wurde
die Stadt mit der Eröffnung der Paartalbahn nach Ingolstadt an das
Bahnnetz angeschlossen. Von den Verwüstungen des Ersten und
Zweiten Weltkrieges blieb Friedberg weitestgehend verschont.
● Sehenswürdigkeiten Wittelsbacher Schloss mit Museum, Rathaus
(siehe Bild), historische Altstadt, Kirche St. Jakob, Stadtmauer,
Wallfahrtskirche Herrgottsruh, Friedberger See

Friedbergs Partnerstädte

Chippenham
● Land Großbritannien
● Partnerstadt 1992
● Einwohner 45337
● Bürgermeisterin Mary Norton
(Konservative Partei)
● Partnerstädte Friedberg, La Flè-
che (Frankreich)
● Austausch Die beiden Städte feier-
ten das 25-jährige Bestehen ihrer Partnerschaft dieses Jahr mit einem
Empfang im Friedberger Rathaus. Regelmäßige Besuche und ein
Schüleraustausch prägen die Freundschaft der beiden Städte.
● Geschichte Die ersten Besiedlungsspuren reichen bis in die vor-
römische Zeit zurück. Gegründet wurde die Stadt im Südwesten
Großbritanniens um 600. Im 14. Jahrhundert lag eine wichtige Han-
delsroute vor allem für Tuch in der Nähe der Stadt, die sich zu einem
Zentrum für Woll- und Stoffhandel entwickelte. Anfang des 17. Jahr-
hunderts wütete in Chippenham die Pest. 1841 wurde die Stadt an die
Great Western Railway zwischen London und Bristol angeschlossen
und entwickelte sich zu einem wichtigen Industriestandort.
● Sehenswürdigkeiten Pfarrkirche St. Andrew, Yelde Hall, Butter-
cross (siehe Bild), Chippenham Museum and Heritage Centre
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